
LCMN mittelalterlichen Autoren, doch dem der 1971 ın dieser Zeitschrift erschıen, einem
„persönlichen Bekenntnis“ ZUr Unıion der Kır-Schwergewicht auf Kant und ZUr Philosophıi-

schen Gotteslehre. Hıer möchte ıch aus den Re- chen, das ın manchem die Quaesti0 disputata
zensionen besonders die Küng erwähnen 100 VO  ; Heinrich Frıes und arl Rahner denken
WI1€e Überlegungen ZU!r besonderen Natur des aßt
Gottesbeweilses (man hat nıcht den Eindruck, dafß Eıne reiche Ernte. In der Breıte der Themen,
S1eE allen zeitgenössıschen Kritikern hıinreichend der Klarheit der Unterscheidungen un! dem 1ef-
klar se1). Dıie Beıiträge werden unverändert sang des Durchdenkens eın beeindruckendes Do-
geboten, haben aber jeweıls eine Nachbemerkung kument wachen christlichen Philosophierens.
erhalten, dıe den Erscheinungsort (oder be1 den Wobel rARh Ernte gehört, dafß S1e nıcht 1n der
erstverötftentlichten dıe Entstehungszeıt) sSOWIl1e Scheuer (der Buchdeckel) verbleiben, sondern
gegebenentalls Übersetzungen angıbt un! öfters VO Ort 1ın dıe Mühle des Nach- un:! Miıtdenken-
Erganzungen, Aktualisierungen, Querverweıse den hiınüber soll Weder Zuckerzeug och Salzge-
bietet. (Eıne weıtere Arbeitshilte bedeuten Perso- bäck wiırd sıch daraus herstellen lassen, doch

Brot.NnNCN- und Sachregister des Bandes.) Abschnitt Splett
AGER der letzte, wırd VO  ; eınem Autsatz gebildet,

IESEM EFT

HEINRICH FRIES, Protessor tür Fundamentaltheologie der Unııversıität München, untersucht den
Stand der Okumene zwanzıg Jahre ach dem Konzail. Er beschreibt dıe Phänomene und macht deutlich,
da 6S vieler Hındernisse Grund ZUr Hoffnung auf eine baldıge Kırcheneinheit o1ibt.

In der Auseinandersetzung des Natıonalsozialısmus mıt den Kirchen richteten sıch die Angriffe in
besonderer Weiıse die Orden ROMAN BLEISTEIN weılst nach, 1n welchem Ausmafß die Orden in
den Jahren 1941 bıs 1943 ın vorderster Front des Wiıiderstands die natiıonalsozıalistische
Kırchenpolitik standen.

Wo heute ber Ehe un! Famlıulıe gesprochen wırd, wırd nıcht ımmer die vieltach veränderte
Wirklichkeit ZUuUr KenntnıiısALORENZ W ACHINGER, Dıplomsoziologe und Eheberater, o1Dt
deswegen Zzuerst eiınen Überblick ber die Sıtuation un: fragt ann ach Problemen un: Chancen VOIl

Ehe und Famiulıie ın unseTrer Zeıt

Zum Geburtstag des Wıener Psychologen Vıiktor Frank] 26 Marz sıch BERNHARD
GROM, Protessor für Religionspsychologie der Hochschule für Philosophie 1n München, mMı1t der VO

Frank! entwickelten Logotherapıe auseinander. Er Iragt ach der Grundintuition, den Zielen und
Methoden dieser Ssinnzentrierten Lebens- un:! Heılkunst und hebt iıhre Bedeutung hervor.

Mıt der Etablierung privater Fernsehprogramme wırd sıch dıe Medienlandschaft ın der Bundesrepu-
blık Deutschland verändern. BERND UHL, Referent für Medienfragen 1ın der Erzdiözese Freiburg und
Mitglıed des Rundtunkrats eım Südwestfunk, versucht 1m Blick auf das Fernsehen in den USA eıne
Prognose für die Entwicklung 1n der Bundesrepublık und macht Vorschläge, WI1e dıe Kırchen reaglıeren
sollten.
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